
Buchbesprechungen
nıschen Meßordo, dıe uch 1INns 1570 gelangten, i1st dıe Freststellung, daß In den SU! Missalıen
wurden In den SUl Miıssalıen teiılweıise treuer be- dıe Kommunion der Gläubigen Karfreıitag eIN-
W al deut1ıg belegt wırd.

Das Kapıtel untersucht das Propriıum de tem- Das Kapıtel stellt dıe Übergänge dar VO
DOTC, und WAar N1IC dıe Melformulare als S Diıözesanmeßbuch ZU ö57 Von einzelnen
schlossene TODEe, sondern dıfferenzıe ach den Ausnahmen abgesehen (5S97f£) blıeben dıe SUl
ursprünglıchen lıturgischen Büchern Sakramentar, Miıssalıen inhaltlıch onstant; handelt sıch tolg-
10Nar, Antıphonar. Diese Unterscheidung 1st ıch Neudrucke, NIC. Neuauflagen. Das
lıturgiegeschichtlich bedingt, da ıne bestimmte 1570 tellte in seiner Konzeption 1mM Blıck auft
/uordnung der Präsıdialgebete, Perıkopen und Ge- dıese Dıözesanmıissalıen keinen graviıerenden E1ın-
sange einzelnen agen des KırchenJjahres längst chnıtt dar. Von einem UG mıt der bısherigen
erfolgt WAdl, bevor dıe Bücher ZAUN Plenarmissale Tradıtion ann er N1IC gesprochen werden
zusammenwuchsen. Lediglıch dıe Formulare für In den melsten Dıözesen konnte sıch dıe
ründonnerstag, reıtag, sSter- und Pfingstv1- Praxıs eiınes dıözesaneigenen eIbbuchAs ach dem
gı1l werden als Ganzes analysıert. Erscheinen des 1570 N1IC. mehr ange behaup-

DIe Untersuchung olg dem ufbau des TODTI- ten In sınd S1e bınnen {wa Jahren ach
de tempore, das ın en Drucken mıt dem dem Konzıl VON Irient aufgegeben worden, nach-

Adventssonntag begıinnt und mıt dem etzten ONN- dem teilweıse usgaben mıt Anpassungen das
tag ach Pfingsten endet; lediglich das Dreıifaltig- römische Buch erschlıenen Nur ürzburg
keıtsfest und Fronleichnam werden Schluß hat längsten VO Privileg des eigenen DIÖ-
eigens behandelt zesanmıssales eDrauc gemacht; och 1613 CI -

Für das Sakramentar der SU! Miıssalıen 1st schıen eın derartiges Buch Eın Diözesanproprium
festzuhalten, daß » amn Ausgang des Mıttelalters VON 665 äßt jedoch darauf schlıeßen, dalß bıs
VO  i eiıner 1m wesentlıchen einheitlıchen Iradıtion« dahın uch dort das 5 A0 eingeführt worden
gesprochen werden annn Grundlage Ist War
der Sakramentar-Typ des Gregorianum-Hadrianum Gründe für dıe Übernahme des 1570 ın

wobel jedoch eın deutlicher Eıinfluß der 5Süs Waren der angel eigenen Dıözesan-
Junggelasıana spuren 1st. missalien, der unsch ach Unıiformität des Me1l3-

uch das Lektionar (Epistolar, Evangelistar) Ordo, ferner uch dıe Ausbildung des führenden
ze1g eın es Malß Übereinstimmung. Bemer- Klerus Germanıcum, das ırken der Reform-
kenswert ist dıe In den SU: Missalıen tradıerte, orden und VOT em der unsch ach Vereinheit-
anderswo längst verlorengegangene W ochentags- ıchung des Miıssales innerhalb eiıner 1Özese und
leseordnung, dıe bekanntlıch uch 1mM 1570 Kirchenprovinz.
fehlte Kıne och größere Übereinstimmung ist 1mM Diese gründlıche und überaus materıalreiche
Antıphonar festzustellen: Unterschiede sınd VOI- Studıe 1st VO  —_ Gewicht uch be1l der heutigen Dıis-
nehmlıch e1ım »Halleluja« und den dıÖözesantypl- kuss1ıon der rage ach Inkulturation und eiıner De-
schen Halleluja-Listen konstatieren. rechtigten lıturgıschen 1e Einheıt ın 1E

Bemerkenswerte Dıfferenzen ZU 570 das War dıe ängste e1t hındurch das prägende
ergeben sıch be1l der Feılıer des Pascha- Irıduums Prinzıp der Liturgiegeschichte der Kırche und das
zUB. hinsıichtlich des Zeılıtansatzes der der Lese- sollte uch künftig nıcht vETSCSSCH se1InN.
ordnung Von beachtlicher JI ragweıte beispielswel- urt Küppers, Augsburg

Patristik
Dassmann, Ernst: Amter nd ıenste In den früh- Amter und Dienste In den vVETSANSCNCN Jahren seı1ıt

christlichen Gemeinden (Hereditas Bonn: Boren- 1970 wıieder. Beıträge, dıe bereıts andernorts VCI-
gäÄsser [1994, 244 S ISBN 3-0254206-25-5 gzeı Ööffentlicht worden Sınd, wurden nochmals gering-45,00, ISBN 3-923946-26-0 (kart.), 42,00. füg1g überarbeitet, Z/U eıl gekürzt, ZU eıl

thematisch sıch überschneidende eıträgeDiIie 1m vorlıegenden Band gesammelten und PU- geht unter einem einzigen Tiıtel zusammengefaßt;blizıerten uTISsatze und Vorträge ber dıe kırchli- iıhrer inhaltlıchen Aussage ach sınd S1e ber 1M
chen Amter und Dıienste sınd entstanden 1mM aufTfe wesentlichen unverändert geblıeben. Später CI -
INS! Dassmanns Bonner Lehrtätigkeıt als Profes- schıenene Lıteratur SOWI1E sachlıch weıterführende
SOT für Ite Kırchengeschichte und spiegeln thema- Entwicklungen sınd Schluß des Jeweıligen Be1l1-
tisch betrachtet dıe Dıskussion ber dıe kırchlichen Lrags aufgeführt.



Buchbesprechungen
[)as Themenspektrum 1st weıt neben h1istor1- tatıon dieses Geschehens AdUSs dem Glauben heraus

estehen muß«. on des ökumenıschen De-schen Grundsatzfragen WIe »Kırche, geistlıches
Amt und Gemeindeverständniıs zwıschen ntıkem sıderats wıllen sel dıe » Vermei1dung unsachlıcher
rbe und chrıistlıchen mpulsen«; » Zur Entstehung Polemik« jedoch eın »selbstverständlıiches Gebot«
des Monepi1iskopats«; »Hausgemeıinde und Bı- 22)
schofsamt«; » DIe Bedeutung des en JTestamen-
tes für das Verständnıs des kırchlichen mites in Vorliegende Kirchengeschichtsdarstellung hält

der allgemeın W al oft krıtısıerten, ann berder frühpatrıstiıschen Theologie« der »Character
indelebilıs. nmaßung der Verlegenheıit !« VOI- doch immer wıeder verwendeten Eınteilung in

Altertum, Miıttelalter und Neuzeıt fest. Während dıehandelt Dassmann uch Themen, dıe 111l modern Teıle Miıttelalter und Neuzeıt VO  = einem Autoren-gesprochen den sogenannten »Heıben E1ısen«
zählen Kann, WIEe 1Iwa »Sınd dıe kırc  iıchen Amter team erarbeıtet worden sınd Amon, Gelm1,

Larentzakıs, Lenzenweger, Lıi1ebmann,> WI1Ie Jesus Ss1e gewollt hat?«: » [ JDas kırchliche
Amt 1mM Wıderstreli: Zaın Begründung und Ent- Schragl, ınkler, /Zinnhobler), entstammt

faltung der Amter in der früheren Kirche«; » Amt der eıl Altertum alleın der er des damalıgen
Münchener Professors für Ite Kırchengeschichteund Autorıität«: »Biıschofsbestellung ın der frühen Stockmeliler.Kırche«;: »D1ıakonat und Zölıbat«; »Priestermangel

ın der en Kırche?« der Sanz aktuell als eak- Seıit dem ersten Erscheinen dieses Buches 1986
t1on auf aps Johannes auls I1 ‚Epistula Apo- sınd CUun re VETSANSCH. Zwischenzeıtlich ist
tolıca de sacerdotalı ordınatıone VITIS tantum
reservanda« schlıeßlich »DIie frühchristlıche Tradı-

VON (HOovannını ıne Übersetzung des erkes
1Ns Itahenısche (Storia Chıiıesa cattolıca,

tıon ber den Ausschluß der Frauen VO Priester- SOWIEe Urc Martınez de la Pera 1Ns panı-
amt« csche (Hıstorıa de la Iglesia catolıca, erfolgt.

Eıne 1M re 1990 erschlıenene StudiıenausgabeIn en Beıträgen der vorliıegenden ammlung (Paperbac. insbesondere für Leser In dergeht dem utor dıe Erhellung h1istor1i-
scher Posıtionen ber N1IC alleın der Hıstorie damalıgen währen der Auslıeferung allerdings

gerade zusammenbrechenden) DDR gedacht,wıllen Sondern Bezugspunkt sınd aktuelle rage- weshalb 1mM Abschnıtt der Neuzeıt (»Vom ILstellungen, auf die krıtisch AaUuUs historischer IC
arende der erklärende Antworten der uch 1N- Vatıkanum bIs ZUT egenwart«) eiıner Zensur ent-

sprechend Anpassungen notwendıg gewordennervierende Impulse gegeben werden. Insofern ha-
ben diese hıstorıischen eıträge durchgängı1g ihre
Relevanz ın der modernen Dıskussıon. Eıne be- Miıt Rücksicht auf dıese Studıenausgabe betrach-
sondere Stärke der vorlıegenden ammlung lıegt tet der »Gesamtherausgeber« dıe nunmehrıge Ver-
gewıß ın der verläßlıch ser1ösen Darstellung auf- öffentlıchungerals Auflage. Diese ze1g! InMı-
grund Strenger hıstorisch-krıitischer Quellenana- SC bemerkenswerte Veränderungen und Ergänzun-
lyse Man bemerkt, daß 1er N1IC eın utor OL- SCcH Für den 1988 verstorbenen Stockmeiler hat
un ach Effekten hascht. Bauer dıie Redigjijerung des e1ls Altertum

übernommen und hat diıesen ın der tformalen Dar-er!Keller, Augsburg bietungswelse den übrıgen wWwel Teılen angenähert;
hat auf den 1M Anhang e1igens ausgewl1ese-

NEeN Anmerkungsteıl verzichtet und hat den extGeschichte der Katholischen Kırche. Herausge- auf dıe 50 implızıte Zitationswelse umgestellt.geben VON Josef Lenzenweger, eter Stockmelier (F).
Johannes Bauer, arl Amon Un Rudolf Zınn- Das 1st objektiv 1mM IC auf einheıtlıche Textge-

staltung egrüßen und DOSItLV würdıgen. Sub-obler, verbesserte UN ergänzte Auflage, Fraz
Wien Öln Styria [1995, 597/ SM ISBN SE jektiv (!) besehen iıst dıe albnahme bedauerlıich,
25160 69,00. zumal, WENN INan we1ß, mıt wıievıel persönlichem

FKınsatz Stockmeiler damals dıese ılısche und S@e1-

uch WEn sıch VO Tiıtel her ıne
11CS Erachtens unverzıchtbare Darstellungsweise
rechtfertigte.Darstellung der Geschichte der katholıschen Kır-

che handelt. 11l das Werk ber »auch dem IC reC| überzeugen ann dıe Begründung für
dıe Wıedergabe griechischer W örter SOWIEe dıeöÖkumenischen Anlıegen diıenen«. e1 ist den

Bearbeitern dennoch klar, daß Kırchengeschichte Titulıerung zıtierter griechischer er! 1ın ateı1nı-
»1m dialektischen /usammenspiel VO  — objektivem scher Translıteration ach dem Dafürhalten der
Geschehen un! subjektiv-geschichtlicher Interpre- Herausgeberscha: se1 dadurch der »heutigen ger1n-


